
einer ledigen Mannsperson,

ödes-WM

Namens:

Johann Georg P.
alt » 4 . Jahre,

zu Kirchdorf in Sberösterreich gebürtig,

und Latholischer Religion;
Welches in Folge der bey dem allhiesigen Kaiser!. Kön.
Stadt - und Landgerichte wider ihn abgeführten Cri-
minalverfahrung, und darüber geschöpften, auch von
einer hvchlöbltchen Landesfärstlichen Niederösterreichi¬
schen Regierung bestattigten Erkenntniß an gleich er¬

nannten Delinquenten, dem zu Ende angeführten
Znnhalte gemäß, heute den z r. Jänner 1771-

aühier in Wien vollzogen wird.



Innhalt seines Verbrechens.
Allachdem dieser Johann Georg P . im r4ten Jahre seines
^ ^ Alters im gedachten seinem Geburtsorte einem Nadler,
meister aus der kehre entlaufen , hierüber mit noch zwey andern
Putschen hieher nach Wien gekommen, und allhier einige Zeit
lang dem Betteln und Müßiggänge nachgezogen, ist er im Jahre
1762 . hierwegen zu zwey verschiedenenmalen allhier gefänglich ein¬
gezogen, und nach seinem Geburtsorte abgefchoben worden.

Da er aber beydemal unterweges von dem Schube - urch-
gegangen , und hieher nach Wien zurückgekehret, ist derselbe wei¬
ters allhier das drittemal im Augustmonate 1767 . wegen ver¬
dächtiger Betrettung in einer von ihm erbrochmen Feilhauerhütte
an der kaimgrube dann das viertemal im November des näm¬
lichen Jahrs abermal wegen verdächtiger Betrettung in einem
Mauthhüttlein nächst der Schlagbrücke in der keopoldstavt , und
letztlich das fünftemal im Maymonate 7769 . wegen mehr wie¬
derholter Zurückkehrung von dem Schube gefänglich innengera-
then , weswegen er ein und andersmal in das aühiesige Zucht¬
haus verschaffet, daselbst das drittemal mit zwölf Ruthenstrei¬
che gezüchtiget, und nochmal in sein Geburtsort , das vierte¬
mal aber in das Bannat , und endlich das fünftemal unter
schärfester Einbindung seiner Nichtzurückkehrung abermal in sein
Geburtsort abgeschoben worden.

Da "aber er Delinquent dem ungeachtet neuerlich von
dem Schube entwichen , und hieher nach Wien zurückgekehret ist,,
auch wiederholt allhier auf den Müßiggang sich verleget hat ; so ist
er zuletzt hiedurch gar dahin verleitet ' worden , daß er , vermöge
der dießhalden mit ihm Vorgenvmmensngütigen Criminalverfah-
rung selbst geständig, auch durch die hierüber theils gerichtlich,

theiis.

Heils eidlich erhobene Befunde bestättigtermaßen : Erstens den
24 . September 1769 . vor Tags in einem BLerhause vor der
Stadt , allwo er in der Gaststube übernachtet , in das Neben¬
zimmer , worinn die Wirthsleute geschlaffen, durch den Ofen ein¬
gebrochen, mittels des aus der Wirtbin neben dem Bette gele¬
genen Rocke genommenen Schlüßel den Kasten eröfnet , und so¬
wohl hieraus , als auch von denen sonst im Zimmer gelegenen
Fahrnissen an Gelde und Geldeswerthe einen auf n8 . Fl . z6.
Kr . beschwornen Betrag entfremdet , nach solcher ihm gelunAe-
nen diebischen That aber so weiter auf das Stehlen sich verle¬
get , und zu solchem Ende : Ziveytens den 4ten November des
erstgedachten Jahres darauf unter Mittagszeit außer dem Schot-
tenthore aus einer offengestandenen Zimmerleutehütte eine auf z6.
Kr . gerichtlich geschätzte Ouerhacke , der er zu den hernach unter¬
nommenen Einbrüchen sich bedient , entwendet , und **nn mit¬
tels Einsetzung dieser Hacke zwischeu den Thüren u.. . hürstö-
cken bey den Schlößern : Drittens gleich in der Nacht darauf
zwischen den 4 . und 5ten November allhier in der Stadt auf
dem Haarmarkte ein kotterieeollecteurgewölbe, wie auch View,
tens in der nämlichen Nacht eben allda eine Tabackshütre , nicht
minder Fünftens zwischen den 6. urr- 7terr Nov . 1769 . eine Fleisch¬
bank am Petersfreythofe , und Sechstens eben in erstgesagter
Nacht allda am Petersfreythofe eine Oebstlerhütte , wie im-
gleichen Siebentens zwischen den 14. und izcken Novemb. 1769.
ln der keopoldstadt einen Goldschmidsladen , dann auch Achtens
ln der nämlichen Nacht allda in der keopoldstadt ein kederer-
gewölb wirklich erbrochen, die in sothanen kaden und Gewöl-
bern gefundene Gelder und andere Fahrnißen entfremdet , und
dadurch einen Schaden zusammen von ro6 . Fl . 6. Kr. verur¬
sachet, endlich auch , Neuntens , in wiederholter Nacht zwischen
den i4ten und i5ten November , gleichfalls in der keopoldstadt,
in ein Tabackgewölb eben einzubrechen versuchet, solchen Einbruch
aber deswegen nicht bewerkstelliget hat / weil hierüber eine Ln so-

thanem



thanem TabackgenMe befindlich gewesene WeibSpers-n erwachet,
und er Delinquent»urch derftlben Schreyen davon versprenget
worden ist.

Und obschon zwar die von ihm Johann GeorgP. durch
di«vorangeführten drebischrn Angriffe verursachte Schäden, die
züsamme» , 42. Fl. 42. Kr. betragen, theilS dvrch die darüber er¬
folgten Zurückstellungen einiger hievon gerichtlich eingeholken ent¬
fremdeten Sachen, und theilS durch die von einigen der dies,
falls verlustigten Partheyen geschehenen Rachsichten Verminderet
worden, so ist doch ein beerdigter Schadensrest von 109. Fl.
97. i - 4M Kr. übrig geblieben.

Jnnhalt seines Urtheils.
Dieser Johann GeorgP. solle vor das

Schottemhor auf die gewöhnliche Richt¬
statt allda geführet, und mit dem Stran¬
ge vom Leben zum Tode hingerichtet wer¬
den.

Dieses lhme zur wohlverdiente»Strasse, anderen sei¬
nes gleichen aber zum erspieglen-eu Abschrum.

Girrt sty sttntt amen Seele gnädig und barmherzig!
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